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Frisch plakatiert

Internationale Politfasssäule

Prawo!
Spätestens jetzt ist «Polen offen»:
Das polnische Verfassungsgericht

entmachtet, die
öffentlichrechtlichen Medien kastriert und
aufLinie gebracht. Kein Zweifel:
In Warschau wird gerade zu-
rückkartoffelt.

Die neue Hardliner-Regierung
und ihr Ziehvater, der Alt-

Potatentat Jaroslaw Kaczyns-
ki, demonstrieren eindrucksvoll,
aus welchem Holz sie geschnitzt
sind: aus Streichholz.
Staatsstreichholz. Und der seit Kurzem
im Präsidentenpalast ansässige
Dudelsack (polnduda) bläst
ihnen als Soundtrack auch noch
den passenden Marsch dazu:

«Everybody sing this song, du
da, du da / everybody sing this

song, du da du da day.»
Das Regierungsprogramm

des Kabinetts unter Ministerpräsidentin

Szydlo: ein einziger re-
staurativer Szydstorm.

Das gross angelegte
gesellschaftspolitische Rollback:
ressortübergreifend. Beispiel: der
neue Aussenminister Waszczy-
kowski. Mit allen ressentimen-
talen Wassern gewaszen, dieser
Mann. Zitat: «Syrische Flüchtlinge

sollten lieber in ihrer Heimat
kämpfen, anstatt <Unter den
Lindem oder aufdem Marktplatz zu
sitzen und Kaffee zu trinken.» -
Klarer Fall: So ein Zeitgenosse
sollte lieber jeden Tag von morgens

bis abends <Unter den
Linden) oder auf dem Marktplatz
sitzen und Kaffee trinken müssen,

als ein Ministerium leiten.
«Noch ist Polen nicht verloren»?

Da steift sich doch zunehmend

die Frage: Wie lange noch?

- Übrigens: «PiS» nennt er sich

zu allemÜberfluss, der schillernde

Putschisten-Verein: «Prawo i
Sprawiedliwosc (also zu Deutsch
«Recht und Gerechtigkeit»). - Na
Prawo! - «Give PiS a chance»?
Never ever! Stattdessen allemal:
«PiS off»!

JörgKröber

Verkehrte Welt

In jüngster Zeit
sind Polizisten vermummt,
wenn sie Verbrecher jagen.
Die Gangster dagegen

zeigen ohne Scheu

ihre Gesichter.
Es gab Zeiten,
da war das

genau umgekehrt.

Gerd Karpe

Kartenlehre
Trump-Festspiele und immer
noch kein Ende: Nachdem der
republikanische Möchtegern-
Präsidentschaftskandidat erst
unlängst ein generelles
Einreiseverbot für alle Moslems gefordert

hatte, will er die bereits in
den USA lebenden Muslime jetzt

sogar mit einem Halbmond-Aufnäher

kennzeichnen lassen.

Ein toller Vorschlag. Könnte
man glatt darüber reden. Unter
einer Bedingung: Tmmp und die
seinen lassen sich ab sofort mit
einem 11alb/t/m-Aufnäher
markieren.

Und wenn Trump, als das

unschuldig in Misskredit geratene
Opfer eines grassierenden
feministischen Mainstreams, derUS-
demokratischen Konkurrenz in
einem Anflug von Selbstbemit-
leidung vor Kurzem vorgehalten
hat, dass diese mit ihrer eigenen
Kandidatin doch nur ganz be-
wusst «aufdie Frauenkarte»
setzen wolle, so ist ihm immerhin
zugutezuhalten, dass dieser
Gedanke - ganz konsequent
weitergedacht - nicht einer gewis¬

sen Stringenz entbehrt: Denn so

wie die Demokraten mit Hillary

Clinton «auf die Frauenkarte»
setzen, setzen die Republikaner
im Gegenzug mit Donald Trump
ja ganz offenbar auf die - Arsch-
karte.

JörgKröber

; Im Karneval

FRAGER: In welcher Verklei-

: dung geht ihr denn zum
: Kostümball?

I SIE: Wir haben uns etwas
: Originelles ausgedacht.

: ER: Etwas Aktuelles, das in

: die Zeit passt.

FRAGER: Und was ist das?
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